
 

 

Papst Franziskus in der Amoris Laetitia  

Die alten Menschen 

191, Verwirf mich nicht, wenn ich alt bin, verlass mich nicht, wenn meine Kräfte schwinden (Ps 71,9.) 

Das ist der Ruf des alten Menschen, der fürchtet, vergessen und verschmäht zu werden. Ebenso wie 

Gott uns auffordert, seine Werkzeuge zu sein, um auf das Flehen der Armen zu hören, erwartet er 

auch, dass wir auf den Schrei der Alten hören. Das ruft die Familien und Gemeinschaften auf den 

Plan, denn die Kirche kann und will sich nicht einer Mentalität der Unduldsamkeit anpassen, und 

schon gar nicht der Gleichgültigkeit und der Verachtung gegenüber dem Alter. Wir müssen das 

kollektive Bewusstsein der Dankbarkeit, der Anerkennung, der Annahme neu erwecken, damit der 

alte Mensch sich als lebendiger Teil einer Gemeinschaft fühlt. Die alten Menschen sind Männer und 

Frauen, Väter und Mütter, die vor uns auf unserem weg, in unserem Haus waren, in unserem 

täglichen Kampf um ein Leben in Würde. Wie sehr möchte ich (darum) eine Kirche, die die 

Wegwerfkultur herausfordert mit der überreichen Freude einer neuen Umarmung zwischen jungen 

und alten Menschen. 
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